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Baby gut, alles gut
VON BEAT BALZLI

Die Tatsache verblufft Entgegen allen
Unkenrufen der Demographen scheint der

Säugling seine Renaissance zu feiern Lange
Zeit verpönt als Hemmschuh einer modernen

Partnerschaft, sprechen heute alle
Anzeichen dafür, dass die vermeintlich süssen
Schreihälse wieder salon- und medienfahig
(«Brigitte Nielsen zeigt mehr Baby als

Busen», Zitat Boulevardblatt) werden
Als Accessoire der aufgeschlossenen Frau

dienen sie neuerdings der Selbstdarstellung
Vorbei ist die Ausgrenzung der Muttis, die

bei früheren Life-Style-Debatten nur im
Wmdelsegmet Beachtung fanden Laptops
und Babys bedeuten nun keinen Anachronismus

mehr Zumindest wollen es die
Produzenten so Allen voran verstandhcher-

weise die Kosmetikmdustne, deren Junge-
rmnen m der Vergangenheit nach einer
Niederkunft dem Kundinnensegment
entflohen Doch m einer Zeit der gesattigten
Markte kann sich dies keiner mehr leisten
Also definiert man die gebundene Mutter m
eine ungebundene Frau um und behalt sie

auf solche Weise als potentielle Käuferin
Die entsprechende Werbung fur eine Ge¬

sichtscreme präsentiert die türkis gekleidete
Erfolgsdame am Flughafen, welche selbst-
bewusst das Beauty-case und den trendigen
Frischling (ebenfalls m Türkis) vor sich

herschiebt Slogan «Strahlendes Aussehen -
den ganzen Tag »

Ob die Kinder der 90er Jahre dem Temt
wirklich nicht mehr schaden, bleibe
dahingestellt - auf jeden Fall sind sie m Mode

Aber jede Mode hat mal ein Ende, dann
lassen sich Mountainbikes vermutlich
problemlos wieder verkaufen, bei Säuglingen
hingegen konnten da gewisse Schwierigkeiten

auftreten'
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